
 

 

 

 

 

 

 

Forschungsbezug didaktisch sinnvoll in die 

eigene Lehre integrieren 

Dr. Julia Sacher und Dr. Julia Suckut sind 
Mitarbeiterinnen in der “Nachwuchsförderung” der 
Kölner „Zukunftsstrategie Lehrer*innenbildung (ZuS)“ 
und dort für die Konzeption und Durchführung von 
Forschungsklassen im M.Ed. verantwortlich.  
Ihre Schwerpunkte sind Interaktions- und 
Konversationsanalyse sowie Erzählforschung (Julia 
Sacher) bzw. selbstgesteuertes Lernen und 
Authentizität von Lernumgebungen (Julia Suckut). 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis-/Erweiterungsmodul/ Modul: Lehren und Lernen). 
 

Das vielzitierte Humboldt’sche Ideal der Universität als „Einheit von Forschung und Lehre“ erscheint im 
universitären Alltag angesichts einer oft hohen Lehrbelastung, straffen Curriculumsvorgaben und zunehmend 
praxisorientierten Studierenden oft als schwierig umsetzbar. Im Workshop werden wir uns mit der Frage 
beschäftigen, wie Forschungsorientierung in der eigenen Lehre umgesetzt werden kann. Wie können 
Studierende davon profitieren, dass ihre Lehrenden eben auch Forschende sind? Wie kann z.B. auch in 
Einführungsveranstaltungen bereits Forschungsorientierung umgesetzt werden? Welches forschungsbezogene 
„Handwerkszeug“ kann Studierenden wie vermittelt werden? 
Dazu werden wir uns u.a. mit der Frage auseinandersetzen, aus welchen Teiltätigkeiten Forschung eigentlich 
besteht, und wie die Vermittlung ausgewählter Teiltätigkeiten hochschuldidaktisch sinnvoll in die eigene Lehre 
integriert werden können. Die Passung zwischen Zielgruppen, Seminarinhalten und Prüfungsformen spielt 
dabei eine wichtige Rolle. Das Ziel des Workshops besteht darin, die Antworten auf diese Fragen in der 
eigenen Seminarplanung zu berücksichtigen. Dazu werden u.a. eigene Vorstellungen von Forschung reflektiert 
und Ideen für individuell umsetzbare hochschuldidaktische Formate entwickelt, ausgetauscht und diskutiert.  
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09.00 – 17.00 Uhr  

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: S138 (3. Etage) 
 

100 


